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Deutſchland. un
Aus Neufahrwaſſer meldet man unterm

8. Auguſt Das Lubecker Dampfboot „Nikolaus I.“,
von dem es vorgeſtern hieß, daß es wegen einer Be
ſchädigung an der Maſchinerie die 18 ruſſiſchen Reit-
pferde in Kronſtadt einem andern Fahrzeuge habe
überlaſſen müſſen, iſt geſtern Abend um7 Uhr mit die
ſen Pferden hier eingelaufen. Nachdem letztere in ver
floſſener Nacht ausgeſchifft worden, hat das Dampf-
boot die Reiſe nach Lübeck fortgefetzt. Jntereſſant
war der heutige Morgen, wo in der Zeit von 4—6
Uhr bei der herrlichſten Witterung die Kaiſerlich-Ruſſi-
ſche Flotte mit den Truppen (6083 Mann) ſignaliſirt
wurde. Tauſende von Menſchen ſind bereits als Zu
ſchauer hier; indeſſen iſt der Wind fortwährend ſo un
günſtig, daß es den 60 Lichter Fahrzeugen bis zu die
ſem Augenblick nicht möglich geweſen iſt, bei den
Kriegsſchiffen anzulegen.

Jn den Elbinger Anzeigen lieſt man das
nachſtehende anziehende Privat Schreiben aus Dan
zig vom 3. Auguſt: Seitdem ich Jhnen am vorigen
Donnerstage zuletzt ſchrieb, iſt eine ſehr große Anzahl
von Fremden aus allen Städten von Weſſpreußen und
aus mehreren von Oſtpreußen und aus dem Poſen
ſchen hier eingetroffen. Militairs vom erſten Range
aus Königsberg, hohe Civil Beamte aus Marien
werder, reiche Kaufleute aus Bromberg, wohlhabende
Familien und Lebemaänner aus Marienburg und El
bing, Gutsbeſitzer und penſionirte Offiziere von nah
und fern, und behagliche Landleute aus den Werdern,
Alles dies tummelt ſich ſeit einigen Tagen auf unſern
Straßen und füllt unſere Gaſthäuſer und unzahlige
Privat Wohnungen. Wie viele fremde Damen ſich
jetzt hier befinden, konnte man am beſten auf der hier
geſtern Vormittag auf dem Kohlenmarkte vor dem
Schauſpielhauſe abgehaltenen großen Parade bemer
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ken Danziger Damen pflegen ſie nicht zu beſuchen,
alſo alle dieſe Hunderte von geputzten Schoönheiten, die
ſo eifrig auf die Tone der von mehreren Chören ab
wechſelnd aufgefuhrten Muſik horchten, ſind von fer
nen Fluren herübergekommen. Nachmittags zerſtreute
ſich, bei dem ſchönen Wetter, Alles in die Umgegend
der Stadt und man ſah jetzt eine Menge der ſchönſten
Equipagen und fremder Livreen. Doch noch immer
wollte ſich nichts von den ruſſiſchen Schiffen ſehen laf
ſen, ſo daß ſich nur verhaltnißmaßig wenig Spazier
luſtige nach Fahrwaſſer begeben hatten. Zu dieſen
auch ich, der ſich etwa um fuünf Uhr mit mehreren An-
dern im Seebade befand, als man am äußerſten Ende
des Horizonts einen leichten Rauch entdeckte, der je
doch von Minute zu Minute ſichtbarer wurde, ſo daß
bald kein Zweifel mehr war, es müſſe ein Dampfſchiff
ſein. Der Lootſen Kommandeur ging ſofort dem
Boote entgegen, welches mit ſeinem Rauchſchweife
immer deutlicher hervortrat. Unterdeß ſtroörnte eine
unzählige Menge von Fußgängern den Moolen zu und
dem Schiffe, ſo viel möglich, entgegen, und hunderte
von Equipagen und von Reitern, die, Gott weiß wo,
in Broöſen, Zoppot, in der Allee u. ſ. w. geweſen wa
ren, trafen ein. Und fo hielt denn, etwa um 7 Uhr

ein prachtvoller Anblick das Dampfſchiff ſeinen
Einzug und legte, der Wohnung des Lootſen- Kom
mandeurs gegenüber, an. Es war das von Peters-
burg kommende und nach Lübeck beſtimmte, vom Ka
pitain Stahl geführte Packetboot „Nikolaus I.“, wel-
ches 18 ruſſiſche Pferde und circa 40 Perſonen, theils
angeſehene Reiſende, theils zu den Pferden gehoöörige
Knechte, ans Land ſetzen wollte. Während der erſten
halben Stunde nach der Ankunft wurde Niemand we
der aufs Schiff, noch vom Schiffe gelaſſen. Die
Paſſagiere, unter denen ſich mehrere mit grünen

1 Schleiern geſchmuckte Damen befanden welche ſicht
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lich Toilette gemacht hatten, lehnten ſich, nach der
Landſeite zu, über den Bord des Schiffes und konver
ſirten mit den am Lande ſtehenden Perſonen hier und
da erblickten ſich Bekannte und Freunde und begrußten
ſich auf das herzlichſte, während der aus dem Keſſel
gelaſſene Waſſerdampf durch die Rohre dazwiſchen
ziſchend in die Höhe fuhr. Bald kamen Offiziere an
geſprengt, der Kommandant der Feſtung erſchien, die
Chefs der Gendarmerie und der Polizei reihten ſich
auf und der Lootſen Kommandeur hatte genug zu
thun, um mit lauter Stimme alle die Fragen, welche
ihm vom Lande her vorgelegt wurden, zu beantwor
ten. So erfuhr man denn bald, daß die ruſſiſche
Flotte mit den 6000 Mann noch etwa acht Meilen vom
Hafen entfernt wäre und wahrſcheinlich gegen Morgen
eintreffen wurde Unterdeß wurden die Anſtalten zur
Ausſchiffung der Paſſagiere getroffen und die Schiffs
treppe herabgelaſſen. Kiſten und Kaſten kamen jetzt
zum Vorſchein, und Reiſende, Herren und Damen,
Englander, Deutſche und Ruſſen, traten ans Land.
Den Beſchluß machten die Pferde während dieſe aus
geſchifft wurden beſuchten mehrere Danziger das in
ſeinem Jnnern überaus prachtvoll eingerichtete Dampf-
boot, ließen ſich auch wohl Speiſen und Getränke aus
der Schiffs- Reſtauration verabreichen, bis plotzlich
die Kunde ertoönte, daß die Reiſe fortgeſetzt werden
ſolle. Schnell machten die Gaſte, daß ſie wieder ans
Land kamen, und etwa um Mietternacht verließ das
Dampfboot den befreundeten Hafen.

Wien, d. 1. Auguſt. Jn Betreff der Zeit, in
welcher der Teplitzer Kongreß zuſammenkommt, iſt
eine Veränderung eingetreten er verſammelt ſich erſt
am 20. Sept. und dürfte kaum über 10 bis 12 Tage
beiſammen bleiben. Das Lager bei Kaliſch wird von
dem Erzherzoge Karl und ſeinen zwei älteſten Sohnen
beſucht, mit denen er dermalen ſeine Guter in Mäh
ren und Gallizien bereiſt; auch Erzherzoge Franz Karl
und Maximilian von Eſte werden dieſen kriegeriſchen
Uebungen beiwohnen, und Erſterer wird ſogleich nach
glücklich erfolgter Entbindung ſeiner Gemahlin, der
Erzherzogin Sophie, welche man im Verlaufe d. M.
erwartet, dahin abreiſen. Der zur Beglückwün-
ſchung unſers Kaiſers hieher geſendete türkiſche Ge
ſandte, Ferik Ahmed Paſcha, iſt vorgeſtern hier ange
kommen, und im Sommerpalaſt des Grafen Keglevis,
in einer unſerer Vorſtäädte, abgeſtiegen. Dieſer Palaſt
wurde auf kaiſerliche Koſten für ihn eingerichtet, ſo
wie auch ſeine und ſeiner zahlreichen Dienerſchaft Ver
pflegung von unſerm Hofe übernommen wurde. Der
Geſandte iſt ein junger, wohlgeſtalteter, fein gebilde-
ter Mann und in allen dieſen Hinſichten ein Kontraſt
mit Allem, was uns früher der Orient ſendete. Der
Kaiſer wird den Tag ſeines öffentlichen Einzugs be
ſtimmen man glaubt, daß er ihn im Luſtſchloſſe
Schönbrunn empfangen wolle. Die Geſchenke, wel-
che er uüberbringt, ſind ſehr bedeutend! ſie beſtehen
aus einem reich mit Edelſteinen ver ierten Stuhle und
mehreren Araber Hengſten fur den Kaiſer, Geſchmei-
de, Shawls, Stoffen und Eſſenzen für die Kai-
ſerin.

Frankreich.Paris, d. 4. Auguſt. Der Leichenzug geht mor
gen um halb neun Uhr von der Paulskirche aus in fol
gendet Ordnüung: zwei Eskadrons Huſaren, zwei
Eskadrons Nationalgarde, ein Bataillon von der Li-
nie, funf Legionen Nationalgarden, die Leichenwagen,
die eskortirt von der achten Legion, die Familien der
Gefallenen, Marſchalle Molitor, Gerard, Grouchy,
Duperre, zu Pferde neben dem Sarge des Herzogs
von Treviſo am ſchließen ſich dem Zuge
an: die Miniſter, Deputationen der Kammern, des
Kaſſationshofs, des Rechnungshofs, der Univerſität,
des Jnſtituts der Gerichtshöfe das Munizipalkorps
der Hauptſtadt es folgen fünf Legionen Nationalgar
de, ein Bataillon von der Linie, zwei Batterien Ge
ſchütz, vier Eskadrons Reiterei. Wenn der Zug an

der Straße de la Pairx iſt, ſteigt der König in den
Tuilerien zu Pferde es begleiten ihn ſeine drei Söhne
(Orleans, Nemours, Joinville) nach dem Jnvaliden
hotel; der Zug Sr. Maj. geht zwiſchen Nationalgar-
den und Linientruppen durch. Der König empfangt
die Leichen an der Thuüre. Sie werden auf einen Ka
tafalk gebracht der Erzbiſchof von Paris hält dis
Trauermeſſe Abbé Landrieux ſpricht die Leichenrede.

Spanien.Madrid, d. 25. Juli. Die Jahresfeier der Er-
öffnung der beiden Kammern und die des Namensfeſtes
der Königin hatten geſtern unter großem Enthuſtas
mus Statt. Ganz Madrid war illuminirt. Eine
vollkommene Ruhe herrſcht hier. Das Konſeil
hält ſeit einigen Tagen haäufige Zuſammenkunfte. Das
Miniſterium ſoll nach langen Berathungen den Ver-
kauf von 900 Kloſtern beſchloſſen haben der Ertrag
würde zur Tilgung der konſolidirten Schuld verwen
det werden. Dieſe Maßregel wurde mit Ungeduld
erwartet. Das Miniſterium har ein Dekret über eine
proviſoriſche Organiſation der Munizipalitäten erlaſ
ſen; ſie iſt dem franzöſiſchen Muſter nachgebildet.
Endlich iſt zwiſchen unſerer Regierung und der portu
gieſiſchen ein Vertrag abgeſchloſſen worden er iſt von
dem Grafen Toreno und dem portugieſiſchen Botſchafter
an unſerem Hofe, Hrn. v. Limai, unterzeichnet. Por-
tugal verpflichtet ſich darin Spanien ein Hulfskorps
von 6000 Mann zu ſtellen. Man glaubt jedoch, daß
Spanien nicht daran denkt, jetzt Gebrauch davon zu
machen. Vertrauend auf den Patriotismus und die
numeriſche Stärke ſeiner Armee, jetzt des Beiſtandes
Englands ſicher, und voll Hoffnung endlich in Betreff
der wohlwollenden Geſinnungen Frankreichs bereitet
es ſich zum letzten Schlage wider ſeine, moraliſch ſchon
beſiegten Feinde vor, ohne zu ſeinen neuen Hulfsgenoſ-
ſen ſeine Zuflucht zu nehmen.

Briefe aus Katalonien melden, in dieſer Provinz
herrſche große Gährung, und zu Barcelona ſeien alls
Mönche ermordet worden. Die Madrider Zeitungen
vom 18. enthalten dieſe Nachricht ebenfalls.)

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 31. Juli. Bei einem heftigen

Gewitter am 28. Juli ſchlug hier der Blitz an mehre
ren Stellen ein und zundete in zwei der größeren Kirch-
thurme, zu St. Katharinen und auf dem Ritterholm.



Auf dem erſteren wurde das Feuer ſchnell, auf dem
andern, wo es im Gerüſt und in der Bretterbekleidung
Nahrung gefunden, erſt in 24 Stunden voöllig geloöſcht,
doch hoffte man, den ſchönen Thurm gerettet zu ha
ben aber am 29. Nachmittags brach in der mit
Kupfer bedeckten Spitze deſſelben aufs neue ein hefti-
ger Brand aus und griff, trotz aller Beſtrebungen, ihn
zu löſchen, ſo machtig um ſich, daß nicht allein der
Thurm ſelbſt ſo weit er von Holz war, ſondern auch
die ihn umgebenden vier kleineren abbrannten und nie
derſtuürzten. Die Glocken ſchmolzen und das Gewolbe
zwiſchen dem Thurm und den Vordertheile der Kirche
ſturzte ein. Die größeren Grab Chöre, das Karo
liniſche ausgenommen, ſind zerſtört und der Brand
wahrte noch bis geſtern Morgen fort. Se. Majeſtat
kamen auf erhaltenè Rachricht vom Luſtſchloſſe Ro
ſersberg um Mitternacht an und gaben perſönlich in
der Nähe des Brandes angemeſſene Befehle. Der
r aſgeter an dem Thurm ſoll ſehr fehlerhaft gewe
en ſein.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um der in neuerer Zeit ſchon oft und nicht ohne
Grund beklagten Jſolirung des akademiſchen Studiums
der Staats und Rechts Wiſſenſchaften von den Gewerbs
Wiſſenſchaften entgegen zu wirken und gleichzeitig den
praktiſchen Unterricht in der Landwirthſchaft und in der
Verwaltung größerer Guter durch ſtete erläuternde Be
ziehung auf die höhern Verhältniſſe des öffentlichen Le
bens im Staate zu veredeln, har das Königliche Hohe
Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts und Medizi
nal- Angelegenheiten mit Allerhöchſter Genehmigung an
der Univerſitat zu Greifswald mit der Bewirth-
ſchaftung eines ihrer größern Guter (zu Eideno) eine
ſtaats und land wirthſchaftliche Akademie verbunden
und zu deren Direktion den Profeſſor Dr. Friedrich
Schulze aus Jena berufen.

Der Lehrkurſus iſt im Monat Mai d. J. eröffnet
worden und ſchließt ſich dem halbjährigen Turnus der
Vorleſungen bei der Univerſität zu Greifs wald an.

Jndem ich Vorſtehendes in Gemäßheit eines Re-
ſkriptes der Königl. Hochlöbl. Regierung vom 30. Juni
d. J. zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich zu
gleich, daß eine Ankundigung des Herrn Profeſſor
Friedrich Schulze uüber die Einrichtung des Jnſti
tuts bei mir eingeſehen werden kann, und daß eine aus-
führlichere Darſtellung deſſelben im Buchhandel erſchei-
nen wird.

Halle, den 8. Auguſt 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Auction,Donnerstag den 13. d. und die darauf folgenden
Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, werden auf hie
ſigem Rathhauſe

Meubles, Haus und Kuchengeräth, Kleidungs
ſtücke, Waſche, Berten, eine Marktbude, desglei-

Lotterie ganze
ten Preiſe zu offeriren.

chen eine Quantität im beſten Zuſtande befindliches
Tiſchler Handwerkszeug nebſt Hobelbank und allen
zu einer Tiſchlerwerkſtatt nöthigen Geraäthſchaften,

gegen ſofortige Zahlung öffentlich verauctionirt werden.
Mit dem TiſchlerHandwerkszeug wird der Anfang
gemacht.

Halle, den 7. Auguſt 1835.
Gräwen,

gerichtlicher Auctions-Commiſſar.

Einem hieſigen und auswartigen geehrten Publi
kum zeige ich ergebenſt an, daß ich neben der von Herrn
C. G. A. Runde uübernommenen Materialhandlung,
das Lotterie Geſchäft deſſelben beibehalten habe, und
erlaube mir hiermit zur gegenwärtigen 72ſten Klaſſen

halbe und Viertel Looſe zum bekann

Halle, den 1. Auguſt 1835.
Friedr. Wilh. Dalchow,

Unter-Einnehmer.

(Offene Stellen).
2 Oekonomie-Administratoren,

welche die Verwaltung bedeutender Güter selbst-
ständig zu leiten im Stande sind, Können recht vor-
theilhaft mit 6 bis 800 Thlr. Einkommen plaxirt
werden.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Anzeige.Jch habe jetzt eine Sendung ſo ſchöner Haäringe em
pfangen, daß ich Liebhabern dieſes Produkts dieſelben
als eine wahre Delikateſſe empfehlen kann.

Der Haäringshandler Boltze.
So eben erhieiten wir eine Sendung der neueſten

ſchottiſchen Merinos in groß Caro und empfehlen ſol
che bei guter Qualität als ganz preiswurdig.

Der Verkauf findet nicht auf dem Jahrmarkee,
ſondern in unſerm Gewölbe, Markerſtraße No. 4659.,
ſtatt. S. Marcuſi Wwe Löwenthal.

Moderne helle und dunkle Kattune, ſchwarze und
kouleurte ſeidene Zeuge, 5, 6, 7 und 84 breite Mouſſe
line, die Elle von 2 bis 6 Sgr., nebſt Franſen und
Borten dazu, verkaufen zu ganz billigen Preiſen

Gebr. Holzmann,
Ranniſche Straße No. 501.

Eine Auswahl dunkler Kattune, die Elle zu 3
Sgr., verkaufen

Halle, den 10. Auguſt 1835.
Gebr. Holzwangn,

Ranniſche Straße No. 501.

Zwei empfehlende Oekonomie- Verwalter, die ihre
Militair- Pflichten geleiſtet haben, wunſchen jetzt oder
zu Michaelis in Kondition zu treten ein tuchtiger Brau-
meiſter der feine Biere verſteht zu brauen, beſonders gu
ten Breihahn, ſucht zu Michaelis eine andere Anſtel
lung ein empfehlender unverhetratheter Gartner mit
guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht zu Michaelis bel
einer Herrſchaft in Dienſt zu treten; mehrere tüchtige
Wirthſchafterinnen von geſetzten Jahren können gleich
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und zu Michaelis in Kondition empfohlen werden, durch
das Kommiſſions und Verſorgungs Komtoir von
J. C. Schilling in Halle, Markerſtraße No. 455,

Optiſch-oculiſtiſche Anzeige
von

J. Waldſtein, Optikus,
Beſitzer einer vollkommenen optiſchen Werkſtätte za

Dörzbach im Königreich Würtemberg.
Derſeibe empfiehlt ſich mit dem Bemerken, daß er

bei ſeiner Durchreiſe auf nachſtehende optiſche Waaren
und alle andere dergl. Gegenſtände Beſtellungen an
nkmmt, und übrigens ſeinem Rufe gemäß die entſpre
chendſte Behandlung zuſichert.

Es können bei ihm probirt und beſtellt werden:
achromatiſche Teleskopen mit und ohne Stativ, aſtro-
nomiſche und kerreſtriſche Fernröhre von verſchiedenen
Größen einfache und zuſammengeſetzte Mikroskope,
aller Arten Loupen (auch von denen von einem eng
liſchen Arzte neu erfundenen Cylinder Loupen) und
TheaterPerſpektiven, Camerae obscurae und lucjdae,
mit denen man ohne beſondere Geſchicklichkeit im Zeich
nen Landſchaften aufnehmen kann, Conis und Prisma-
ten, Schießgläſer, Brenn, Hohl und Landſchafts-
ſpiegel; vorzüglich gefaßte und ungefaßte Brillen- und
Lorgnetten Gläſer die er vermöge der dazu verwende
ten reinen Maſſe, vereinigt mit den muühevollen Schleif
arten des engliſchen Oculiſten Wollaſton, nach genauer
Prüfung des Sehvermögens für das Auge beſtimmten
Beillen, Conſervations-Brillen nennen zu dürfen glaubt,
und durch ſchon gemachte Proben dieſelben, die Augen
zu verbeſſern, ewpfehlen kann.

Alle an Augenſchwäche jeder Art Leidende, die auch
nur noch Tag und Nacht unterſcheiden können, ſo wie
diejenigen, denen StaarBrillen nothwendig ſind,
und das wohithätige Sehlicht zu erhalten wunſchen,
werden ergebenſt eingeladen Licht und deutliche Unter
ſcheidung der Gegenſtände wird Jeden über das Gefühl
ſeiner hergeſtellten Sehkraft mit Freuden erfüllen.

Eine Erläuterung über ſchwache Augen und Regeln
zur Erhaltung der Sehkraft, ſind in den von ihm hier
ausgegebenen Anzeigen enthalten.

Daß er nicht mehr verſpricht, als er zu leiſten im
Stande iſt, davon wollen ſich hieſige HH. Aerzte gu-
tigſt uüberzeugen. Er iſt jederzeit bereit ſich einer Un
terſuchung und Prufung ſeiner Gläſer und Kenntniſſe
einem Jeden dem es beliebt, zu unterwerfen. Auch
kann er genügende Atteſte von vielen berühmten HoH.
Doktoren aufweiſen, und bemerkt von dieſen nur einige,
namentlich:

Der Opticus Waldstein aus Dörzbach
besitzt so gründliche Kenntnisse, nicht bloss in
der Schleifung optischer Gläser, sondern auch der
ihrer bedürftigen anomalen Zustände des Auges,
dass man sowohl binsichtlich der Qualität seiner
Waare, als auch der Auswahl passender Augen-
gläser sich ihm ganz vertrauen Kann

Jena, den 29. Juni 1835.,
Dr. Karl Wilh, Stark,

Hofrath Professor und Augenarzt,

Andere empfehlende Zeugniſſe, welche auf Verlan
gen vorgelegt werden können, haben unter andern fol
gende Herren ausgeſtellt:

Dr. Stark, geheimer Hofrath und Prof. zu Jena
Dr. Fiſcher, Königl. Preuß. Reg. u. Mediz. Rath
in Erfurt; Dr. Zernentſch sen. daſelbſt. Du.
Balſer, SGroßherzogl. heſſicher geh. Mediz. Rach,
Prof. und Augenarzt an der Univerſität Gießen, ſo wie
der beruühmteſten Herrn Profeſſoren der Univerſitäten
Tubingen, Würzburg und Marburg.

Sein Logis iſt im Gaſthofe zur Stadt Zuürich, Auf
enthalt einige Tage. Auf Verlangen macht er Beſuche.

2 wer v
Jahrmarkt- Anzeige.

Jm Hauſe des Tiſchlermeiſters Hrn. Schöne-
mann, No. 2008. an der Glauchaiſchen Kirche, wer
den dieſen Markt diverſe Schnitt und Modewaaren,
ſowohl im Ganzen als im Einzelnen zu den Fabrik
Preiſen ausverkauft.

Gebrüder Beſaß aus Grätz
im Großherzogthum Poſen.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom O. bis 10. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſitzer Bäron
v. Bargſtede m. Gem. u. Hr. Admin. Schubert

m

a. Röhchen. Hr. Gen. Poſtm. v. Nagler Exx.
m. Gem. a. Berlin, Frau Grafin v. Ferne
mont a. Berlin. Frau Srafin v. Wimpffen a
Wien Freyin v. Kunsderg a. Prag. Mad.
Schling m. Fam. a. Leipzig. Hr. Geh. Poſiſekr.
Metzner m. Fam. a. Berlin. Hr. Kaufm. Kellz
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wallerſtein a. Dres
den. Hr. Kaufm. Gräven a. Bremen.

Stadt Zurch: Hr. Optikus Waldſtein a. Dörzbach.
Hr. Oberpred. Röſtel m. Gem. a. Waldenberg.

Hr. Kauf Böhm a. Dettelbach. Die Hrru,.
Dr. med. Moll, Schmidt u. Rinck. Hr. Kim.
Burchardt a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl, Eckert u. Nieſe
a. Erfurt,

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Otte a. Magde
burg.

Goldenen Löwen: Hr. Pred. Jacob a. Magde
burg. Hr. Part. Lampert a. Pforzheim.
Hr. Kaufm. Bonert a. Nürnberg. Hr. Kfm.
Forber a. Brandendburg. Hr. Geh. Rath
v. Bensdorf m. Fam. a. Paderborn Hr. Kfm.
Förber a. Düſſeldorf. Hr. Baron v. Czertrttz
a. Dresden. Hr. Maler u. Bildh. v. Borno-
mann a, Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Ho
mann a. Leipzig. Hr. Pred. Wolf a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Dietrich a. Elberfetd.
s Schwänen: Hr. Müller Schneider a. Düben

Hr. Kaufm. Klotzſch a. Köthen.
Schwarzen Bär: Hr. v. Tiefeld a, Berlin.
No. 1013.: Hr. Buürger Puſch a. Leipzig,
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